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D ie Gemeinde Untermeit ingen, Landkreis Augsburg 9 erläßt auf­
grund de •:» :A 2 Abs,, 1 und der k S 9 und 10 des Baugeset.zbuchet» 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom ÖS « Dezember 19 86 
<BGB 1 IS.2253) des Art „ 91 der Bayer i sehen Bauordnung (BayBG,, 
BayRS--2.1.32-1 -I) und des Art» 23 der Gerne i ndeverOrdnung für den 
Fre i Staat Bayern (GG., BayRB--2Ö20--l-l--I) folgenden Bebauungsplan 
a 1 s 

8 A T Z LI N G 

I n h a 1. d e s B e b a u u n g s '!. a n e s 

Für das Gebiet inner-halb des in der Zeichnung darge­
stellten Geltungsbereiches g i lt. d ie vom Architekten 
A„ Strohmayr,, Am Graben 15,, 8901 Stadt bergen,, ausgeaf 
be i tete Bebauungsplanze i chnung vom 04 „ August .1.988 
(in der Fassung vom 1? » Nov,, 88) f die zusammen mit 
nachstehenden Vorsehriften den Bebauungsplan biIdet„ 

A r t d e r b a u 1 i c h e n N u t z u n g 

Das Geb i et i nnerhalb des Geltuvigsbere i ches w i rd nach 
Maßgabe der Flanze i chnung als " A VI. gerne i nes Wohngeb i et" 
(WA) im Sinne des b 4 der BaunutanysVerordnung •••• 
BauN'v'G -• in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. September 197? (BGBl „ IS. 1763) festgesetzt 
Die Ausnahmen des § 4 Abs» 3 sind nicht zulässig,, 

M a ß d e r b a u 1 i c h e n N u t z u n g 

D i e i n der Bebauungsplans» i chnung ei ngetragenen Grund--
und Gest:: hoßf 1 ächent ah 1 en ge 11 en a 1 s Hochst g renz e und 
dürfen n i cht über sehr i tten werden,, 

Z a h I d e r M o 1 1 g e s c h o ß e 

4,, 1 D i e i n der- Bebauungsplan:«» i chnung e i ngetragene Zahl 
der Vollgeschoße •- Zahl ohne Kreis - gilt als Höchst-
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grerae und darf n i cht über sehr it ten werden,, 

D i e i n der Bebauungsplanze i ehnuvig e i ngetragene Zahl 
der V ol. Igeschoße Zahl, i m Kreis ist zwingend un d 
darf weder un ter noch über sehr i tten werden,, 

B a u w e i s e 

Im Pl.anbere i ch gilt die offene Bauweise < S' 22 Abs,, 2 
Bau NVO)„ 

Nebengebäude und Garagen sind an der seit!ichen Grund -
stücksgrenze zu err i chten,, 
Die Firsthöhe darf nicht mehr als 6,00 i n betragen, ge-
messen vom natür 1. i che vi Gelände aus,, 
Ausviahmswe i se könnevi s i e an anderer Stel. I e err- i cht et 
werden, wenn dadurch Verkehrsbelange und d i e beabsi ch™ 
t igte Gestaltung des Straßen-" und Ortsbi '!. des n i cht be-
e i nr ä c h t i g t w e r d e vi „ 

G e s 'f. a 1. t u n g d e r 13 e b ä u d e 

6„1 Für die Hauptgebäude sind nur Satteldächer mit 
Z i egele i ncleekung zulüss i g „ D i e i n der Bebauungsplan-
ze i ehnuvig a vigegebevie Hauptf i rstr i chturig un d Dach-
vi e i g u vi g i s t e i n z u l'i a 1.1 e n „ 
An d i e Hauptgebäude können Se i tenf lüge'S, m iabwe i ehen-
der F i rstr i cht unci angebaut werden, deren Gesamtfläche 
30 v „ l-l „ der (Aber- bauten Fläche des Hauptgebäudes vi i cht 
überschre i tet;; c! i e Se i tenf lügel. s i nc! m i t e i viem (3 i ebel 
abzuschl I eßevi und die Firsthöhe muß mindestens 1,50 m 
unter dem Hauptf irst I iegevi,, 

6„ 2 Ausviahmswe i se kavrn d ie Haupt.f i rstr ichtuvig um 90 Grad 
gedreht werden, wenn dadurch d ie beabsi cht igte Gestal­
tung des Straßen- und Ortsbi 1 des nicht bee i viträcht igt 
w i r d „ 

6 „3 Nebengebäude und Garauen s i viel m i t Satteldächern be i 
ei vier Daehneigung von mindestens 25 Grad zulässig und 
dürfen die Dachneigung des Hauptgebäudes nicht über 
sc.hr e i ten „ 
Ausviahmswe i se könnevi be i Garagen Flach- oder Pultdä­
cher bis 5 Grad Neigung zugelassen werden,, 

6 „ 4 Die Hohe von Kn i estcick evi, gemessevi von UK Decke (k'oh— 
beton) bis Sehni ttpunkt Außenkante Hauerwerk mi t OK 
Sparren, darf 60 cm nicht überschre i ten „ 

6„5 Baustoffe und Anstriche in grellen Farben und glänzen­
der Überf I.äche dürfen bei Außen! Lachen von Gebäuden 
vi i cht verwendet we rden» 

6,, 6 Untergeordnete Dachau! bauten '• aucl'i Zwerchgauben) s i viel 
zulässig» Die Länge der Auf baa. ten darf max» 1/3 der 
Dachlänge (e i vi z elvi oder Summe der Aufbauten) betragen 
und muß mindestens 2,5 in vom Ortgang entfernt sei vi» 
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Uer I" i rst von üachuuf baut en muf.5 111 i ndest 0ns 1 y0 m u vr-
t. ha!. Ii) des Hauptf i rstes !. i egen „ 

G (1. U (!) O Vi U Vi C.l N V» IJ 0 Li C| 0 |j CI 1„1. (j 0 

Gar agen sind m i ndestens 6,,0 rri von der öfent !. i chen 
v 0 '!"• I< e hr sf I äc I"i0 0 vi t f 0 '('• vi t u 0 r r i c h 10 vi.. D 0 r Z u f a hr t. s b 0 •••• 
\'0 i !"i (ötauraum) •:.!c.>"• 'i' n 1 cht 0 1 ngof r i ed0't w erdon.. 

N0b0vig0 baud 0 s i nd rri 11 den Gar ag 0V1 zusamtri0viz. u bau0vi und 
in der (jesta l.tung m i t d i Hsevi abzust immen» 

B 0 i be i d0rs0 i t igem Gr onzanbau sind d ie Garag0Vi ein--
sc!'i I. i efa I. i ch der N0bong0baud0 0 1nhe i t. I. i cH zu gest.a 1. • 
t evi „ 

Garagen und Nebengebäude durf evi an der Gr undst ü.ck S"" 
g r-enzo v i i cht !. äng0r als lö.,0 m uusgef ührt wer de vi» 

Bei e i vise i t i gem Gronzanbau einer Garage mit i - irst'" 
r i c l'it ung senk recht üur G r and st u.c. k sgronzo kann das 
Uach aasnahmswe i 0 m i t 0 i viem Ua Im abg0sch I.ossevi wer"" 
d 0 vi 1, 

I"! ci I "i 0 vi t. a g e d 0 r G 0 I:) d a d 0 

i.i i 0 Kock 0 Ihohe j, d >.H.. d ie Höh© des brdgeschof-Sf ul'-Jbodens 
(ÜK--K'ohbet on) ... dar f höchstens 0...oO m betragen,, geines"" 
S0vi von OK I-a.l'irbahnravid bzw„ Uehwegh 1 nterkante der 
j 0we i !. i gen !::.r sch I. i eföungsstraf^o n 

a vi CI a vi 
a Vi C J 

.1. in gesamt evi (.'ie l.tangsbere i ch s i nd 1 nf r i edavigevi b i s 
max .. 1 y 00 tu 0 i vis ch!. i eiä 1. i c:h Sock 0 1. xu läss 1 g .. Ent lang 
der off ent 1. i ch en Verkehrst lächevi s i nd durchgehende 
Hauern sow i 0 riaschenciraht zäune vi i cht zu läss i g .. 

I" armheck evi und Kon i f er evi s i v iel am Ortsravid vi i cht zu läs--

s i g „ 

I.i i e Mit Bebauungsplan dargeste l I. ten !•• la chen ohne i v i— 
!' i "' i ecluvi g darf en k 0 i vier I.e i !.:. i ni r i edungon erha Itevi 
<auci-'i k0 i vie Heckon) |J i ese Beroicho s i v iel gartvier iscl'i 
oder als. Rasevif lachen anzu'legon... m i t Ausnahme der I::, i v i™ 
gange., Zufal'irtevi und des Standplatzes fur Mü I. I.tovivien,. 

0 i 0 I::, i v iT r i 0C.lu.iig von Vor gärt evi uvit ei" ti,, 00 m ! i ef e i st 
vi i cht zu I.ass I g ,. 

1.3 i e i i n Bebauunqsp lavi dargeste I. I. te Ürtsrando i ng r üviung 
auf Pr i vat gruvid im Nord evi und Üstevi ist als geschlos"" 
scvi0 Baum " uvid Strauchpt I.anzung 1 vi 0 i vi0r M i vi dest t i ef 0 
vovi 0 m zu eest 0I I. evi., U i e St Taucher sind im Vorband 
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V O Vi 1 j, •.:> X 1 j, -3 Iii ZU Set Z e Vi „ l::.S :: 
de vi stand i ge... he i m i sehe Gehö'l. ze 
sind ca„ alle 25 -- 30 m zu set:; 
II,, Wuchsklasse <::a„ alle 10 m„ 
Die Lage der- Größgehölze ist sc 
stens in jeder- B ctuparze'l.le ein 
pf lanzt w i r-et „ Vorrang i g s ei. Itev 
wendet werden» 

;• i nd ausseht i eß'l. i c:h b o--
zu. verwenden „ Gr-oßbäume 
:en and dazw i sehen Bäume 

3 zu wählen,, daß m i viele-
B au. ivi I „ Wu c: i"i s k I a %se q e -

i folgende Gehölze ver 

a.) Baume b) Sträucher 

Sti ele i che 
!•••) i Vit. er I i nd e 
Esche 
Ha i v i buche 
Voqel beere 
Iii i r ke 
Wal vi aß 
Voqelki rsche 

h I ehe 
We i ß dorn 
K r eu z d or- n 
i... i gust er 
Wo !. ! . ! ger Schneeba i. I , 
Roter Hart.r i egel 
Hasel 
Fli ecler 

(S t a m m u mf a vi g v o n 
miviel„ 15 cm) 

< Pf lanzgroße 
00 -• 125 cm) 

9 „ 5 öf !v evi11 i c he Gr ünf I äc hevi 

Die Bepf t.avizung im B erts ich der of f ent I. i cl-'ievi Grün— 
!' lache vi (Sp i e l.p Latz Urunan Lagen) hat m i t Baumen 
I „ Wuc:hsk lasse und Sträucher gemäß e i vier spez iel'L 
z u er st e 1.1 end en Gest a 11 ung sp'!. anung z u er f o 1 g en,., wo­
bei d ie im Bebauungsplan dargestellte Anzahl der 
Bäume als M i nd est an zahl zu ver-stehen is t und der 
Stavidor-t n ie. ht al.s I- est set zung gi 1.1 (Arten siehe 
S 9 „ 4) „ 

Im Bereich des öffentlichen Grünstr e i f ens (im Südevi •-.•• 
Sac:hsev'istraße) i st e i vie Baumre i he m i t he i m i sehen Laub­
bäumen zu pflanzen II,, Wuchsklasse im Abst and von 
12 - 15 m„ 

Im Bereich der Verkehrst lächevi und Fußwege s i viel,, wie 
i m Bebauungsplem ciargestel lt.,, Bäume der- 1 „ Uuchsk lasse 
zu pflanzen,, Diese Bereiche sind mit Großpf'Laster mit 
bre i ten Fugen zu. gestalten,, 

10 I m m i s -iü- i o vi s s e 1-1 u t. 

:!.()„ 1 Das Baugebiet 'Liegt in der Zone C des Lärmschut z be--
re i e:hes des M i 1 i tä rf lugplat zes Lechf eld (Te i 1 B p Ab-
schvi i t t XII des Reg i cma'l.planes der Reg i on Augsburg ) 
und des südöst 1 i chevi Teilbereiches in der Zone Ci» 
In c! i esevt Bere i c:hen i st m i t folgenden f lug lärm bed i v ig-
tevii, acju i va Leviten Dauer sehet!. I. peg e I. vi zu rechnen" 

Zone Ca 62 clB(A) bis 64 dB(A) 
Zone Ci -• 64 clB(A) bis 6/' elB(A) 

.10 „2 Baute i le ,., d ie Auf ent hu Ltsr-äume viaeh auh'en abseht, i eßevi 9 
müssen im Bereie:l'i der- Zone Ca ein Gesamt, st:: ha I. Lääm muß 
vovi m i net est ens -.55 dB (A) und in Zone Ci vovi m i vi destevis 
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•40 c.l !_•> ( R ) au i w0 i sen.. 

kenster müssen i vi der Zone Üu in i n des-tens den Avvf' ore!©•••• 
ruviu en der Sc ha I. I . sc. hut xk LASSG 3 uvid i vi der Zone U i 
dor He ha I. I . s>c hut z k t asse 4 ent spr ec hen.. 

V © r U i' C| I i y (.1 I I I. C.l <1| © Vi 

Ober ircl i sc he? hau t. ich© Avil.acien (Hast, ©vi und Un t er st ü t. 
z unci©v'i) c.l i e best i mint 'in - i v ie! f ur er nspret h i. © 11 uncievi 
uvid 'Für I...© i t . Ui"iC|©vi zur Mer sor cj uny c! i es&s G©bi©t©s mi 
E !.©k tr i i tut „ s i nd un/.u Lass i Ci r , 

k r a f t. '!:. 

I.J er Bebauuvisp I. an tr itt mit der Bek avmtma 
Durch! ühr unq des Avut; i < :i e v© 'f • t a h i '• © vi s i v i Kr 

huviq der 

:l.2 „ 2 Für den vom Ue 1.1unqs-bere i ch erf a fate vi ("Jher i.aqerunqshf 
re i c l"i werci©v'i cl i© z©ichner is-chen unci 
e t n. u vi g e vi d er B e b a u u vi q s J;I> 1. a vi © N r „ '9 

Nr-.. '! A'" 

.ext I. i chen !• ei 
Nord :I::I::I: und 


